Cell Voltage Sensor CVS16

R2-CVS16-1

[Cell] Voltage Sensor 16S: CVS ist mehr als ein Zellenspannungssensor, sein funktionelles Konzept als
auch sein Hardware Design unterscheiden sich von dem einschlagiger Sensoren dieses Typs.
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Anschliisse der R/C Seite: 2x Datenbus, Micro-USB fiir CVS-Firmwareupdates.

Neben den Eingangspins zur Spannungsmessung hat CVS nur ein Interface, einen Busanschluss in
Form einer 4-poligen Buchse. Diese Buchse gibt es zweimal, beide sind parallel geschaltet. Dadurch
kénnen mehrere Gerate desselben Bus-Typs in Form einer “Daisy Chain” hintereinander gesteckt
werden, z.B. CVS16 und HV2BEC. Via den Bus liefert CVS16 Mess- und Monitoring-Daten und
Alarme, auBerdem empfingt er Setup- und Status-Informationen vom Busmaster JLog. Welche
Buchse man zum Anschluss welches Geradtes verwendet, ist egal. Auch die
Betriebsspannungsversorgung von CVS16 erfolgt liber den Busanschluss, und zwar nominal durch
JLog. Es handelt sich dabei um die R/C-Rohspannung, 1:1, aber entkoppelt, durchgeschleift von
allen Betriebsspannungseingdngen von JLog, egal, ob “HV” oder nicht.

Momentan wird das Anschliessen von nur jeweils einem CVS16 je JLog unterstiitzt.

AuBerdem verfiigt CVS16 noch iiber eine USB 2.0 Buchse vom Typ Micro-B. Diese Buchse spielt im
Setup und im operativen Betrieb des Gerates keine Rolle. Sie wird lediglich zum Softwareupdate
des CVS bendétigt, wobei dabei auch die Stromversorgung des CVS via USB geschieht. Aus
Sicherheitsgriinden darf kein Proband an die Eingangspins angeschlossen sein, wéihrend CVS per
USB konnektiert ist!

Diesen Bustyp haben bereits JLog2 und JLog2.5, - den Busanschluss hat aber nur JLog2.6, a) als
exklusives JLog-Interface, unabhdingig von allen anderen Anwendungen, b) mit diesem Steckertyp
und c) mit dieser Belequng, wobei auch Betriebsspannung aufgelegt ist. Umgekehrt formuliert:
JLog2.6 hat den Bustyp (TWI) im Vergleich zu JLog2.5 und 2 zweimal als Interface.

Offiziell unterstiitzt ist CVS16 nur an JLog2.6. Im Zuge einer geplanten Firmware-Konsolidierung in
Q2/2014, die das “funktionelle Look&Feel” der Firmwares von JLog2.6 in die von JLog2.5 und 2
“zuriickspiegeln” soll, werden auch JLog2.5 und 2 dann potentiell CVS16 unterstiitzen kénnen.
JLog2.5, 2 haben keinen Anschluss “Dataport”, miissten “OPT” (JLog.5) bzw. “Sensor/Alarm”
(JLog2) dafiir nutzen. Das ist gewissermafSen “Databus1”, auch JLog2.6 hat ihn, wéhrend allein
JLog2.6 einen vollstéindig unabhéngigen weiteren “Databus2” hat:

e  SPEKTRUM und HiTec Telemetrie als Primdrnutzer von “OPT” bzw. “Sensor/Alarm” und JLog-
eigene Sensoren als Sekunddrnutzer konkurrieren mit HV?BEC und CVS16 um den Port bei
JLog2.5, 2. Sie schliefSen sich gegenseitig aus.

e Der Anwender miisste das notwendige Kabel selbst herstellen. Da “OPT” nur 3 Pins hat,
Masse und 2x Signalpin, miisste er auch dafiir sorgen, dass CVS16 seine Betriebsspannung via
die vierte Leitung des “Databus(2)” bekommt.

o JLog2 bendtigt, wie auch fiir den Anschluss an SPEKTRUM oder HiTec Telemetrie, zwei externe
Pullups, Widerstéinde von je 1..10kOhm gegen +3,3V, an den beiden Signalpins von “OPT”.
Das geschieht auf einem vom Anwender gewdhlten Wege oder durch Verwenden von JSend.
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Obwohl die Firmwares von JLog2.5, 2 CVS16 es dann prinzipiell unterstiitzen werden, obwohl der
geplante konsolidierte Konfigurator JLC7 es auch unterstiitzen wird als “Expertensystem”, werden
wir nicht den (aufwdéindigen) Support dafiir leisten!

Setup und Alarme

Das Setup geschieht im JLC. JLog ibermittelt davon den CVS16 angehende Setup Parameter standig
an ihn via den Datenbus.
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Sobald im Konfigurator JLC unter “DataBus” (spater auch unter “OPT” fir JLog2.5, 2) CVS16 selektiert
wird, erscheint ein Popup Window zur evtl. Anderung der Parameter von CVS16:

e Takeoff Min (Cell) Voltage (TMV) Mindestspannung, die jede Zelle angeschlossener Packs
haben muss, bevor, nach (Re)Start von CVS16, JLog den ersten Motorstromfluss an CVS
meldet. Wird der Wert unterschritten, meldet CVS einen entsprechenden Alarm an JLog.
AuRRerdem brennt dann seine orange LED.

e Cell Maximum Voltage (CMV) CVS16 unterstitzt im sog. “Pack Mode” (s.u.) Cell Packs
beliebiger Chemie, nicht nur LiPo. Da die Maximalspannungen der Zellen je nach Chemie
unterschiedlich sind, auRerdem weitere Technologien erscheinen kdnnten, stellt man hier
den Wert fir den verwendeten Typ von Packs ein. CVS16 wird dadurch in die Lage versetzt,
selbstandig erkennen zu kdnnen, ob ein Cell Pack angeschlossen ist, das er monitoren soll,
oder ob erim “Normal Mode” als konventioneller 16-facher Spannungssensor verbleibt.

e Out Of Balance threshold (OOB) Definiert die prozentuale Abweichung der mittleren
Spannung einer Zelle, bevor sie im Gesamtverband der Zellen angeschlossener Packs als
auBer Balance befindlich betrachtet wird. CVS16 meldet einen OOB Alarm an JLog, auBerdem
|asst er seine rote LED leuchten. CVS16 sendet aulRerdem an JLog die Nummern der top 4
Zellen, die mit OOB behaftet sind.

e Out Of the average Inner Resistance Dynamics threshold (OOIRD) CVS monitort das
dynamische Spannungsverhalten (unter wechselnder Last) aller Zellen und vergleicht die
statistischen Ergebnisse fir die einzelnen Zellen standig miteinander. OOIRD definiert den
prozentualen Wert der Abweichung vom Mittel (Uber alle Packs), ab dem eine Zelle als
“weich” betrachtet wird. (Wenn alle Zellen schon “weich” sind, dann sieht er die
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“superweichen”, falls es sie gibt. Ansonsten kdnnte es auch sein, dass ein “gesamtweicher”
Akku dabei nicht bemerkt wird, weil ja der Stempel “weich” immer im Vergleich zu anderen
Zellen erteilt wird. Alternativ miisste man sonst von einem Chemie-abhangigen Soll-
Innenwiderstand ausgehen, dabei den Momentanstrom berticksichtigend. Das erschien fir
das Setup durch den “Normalo User” als zu komplex.) CVS meldet dann einen OOIRD Alarm
an JLog, dazu die Zellennummern der top 4 “Weicheier”.

CVS16 liefert u.a. den Wert “LCV” an JLog, — “Lowest Cell Voltage”. JLog triggert selbst einen Alarm
auf eine darauf setzbare Alarmschwelle, s.0. mittig im Screenshot. AuRerdem, wenn CVS16 sich im
“Pack Mode” befindet, meldet er das an JLog. Der spiegelt daraufhin “TPV” (“Total Pack Voltage”) auf
“Ubat”, was ja sonst aus einem ESC als Muti-Sensor kommt. Die entsprechende Alarmschwelle auf
“Ubat” wirkt somit auf “TPV”.

Hardware

Das Hardware Design von CVS16 ist etwas anders als das herkémmlicher Spannungssensoren fiir Cell
Packs. Es geht weiter in Richtung gefahrloser, einfacherer Anwendung und bildet die Basis fir
erweiterte Funktionalitat, Monitoring und statistische Bewertung der Zellen wahrend der
Anwendung.

Basis ist ein schneller 16Bit A/D-Wandler, ein 32Bit Microcontroller angemessener Leistungsklasse
(ARM Cortex-M3), zusatzlicher nichtfliichtiger Datenspeicher, Elektronik zur galvanischen Isolation,
USB 2.0 Interface und diverse Spannungsstabilisatoren. Das Gerat ist selbstkalibrierend, die
Kalibrierungsprozedur wird beim Hersteller nach Fertigung und Tests einmal getriggert, wobei eine
hochgenaue Referenzspannungsquelle an CVS16 angeschlossen wird. Das Gerat verfiigt Gber eine 2-
stufige, in thermischen Zonen gestaffelte Temperaturkompensation, um verlassliche Messungen zu
ermoglichen. Vier LEDs, , orange, rot und blau, visualisieren Status- und Alarminformationen.

(Wir hatten uns last minute fiir Selbstsperrung der Autokalibrierung nach einmaliger Durchfiihrung
beim Hersteller entschlossen. Darin lag auch der Anlass fiir das Firmware Update (Bugfix) noch vor
Verfiigbarkeit der ersten Charge bei Hindlern, “last minute” birgt manchmal Risiken @ Auchein
Léschen der Firmware lésst die Kalibrierungsdaten weiterbestehen. Zum Rekalibrieren bedarf es einer
speziellen Firmware, die momentan nur R2 zur Verfiigung steht. Kaum ein Anwender wird (iber die
erforderliche Normspannungsquelle verfiigen, vor allem gdbe es keinen Grund zum Rekalibrieren.)

Ein wesentliches Merkmal ist die galvanische Isolation. Der HV-Teil mit den Pins zur
Spannungsmessung ist vollstandig galvanisch isoliert von der restlichen elektrischen R/C-Welt des
Modells, also von den Bus-Anschliissen des CVS. Somit besteht in einem fiktiven Ernstfall nicht die
Gefahr, dass hohe Spannungen von den Probanden (Cell Packs oder zu messende Einzelspannungen)
auf der elektrischen R/C-Seite erscheinen kénnen, was immensen Schaden bis hin zu Brand
verursachen kénnte. Um das zu erreichen, ist einfach alles voneinander galvanisch isoliert, auch
Masse und die Betriebsspannungsversorgung des CVS. Dessen Strom fliel8t hier sozusagen durch die
Luft. Praktisch erfolgt das mittels entsprechender Chips durch Energie- und Signallbertragung per
hochfrequenter Minifelder. Die Isolation ist bis 4kV durchschlagsfest, — das sollte evtl. noch ein bis
zwei Jahre reichen fiir im Modellbau Ubliche Antriebsspannungen.

Entsprechend separiert das Layout der Platine von CVS16 zwei galvanisch getrennte Zonen. Dabei
missen natirlich auch durchschlagsfeste Abstande eingehalten werden. Auch die Chips der
elektronischen Isolation haben adadquat groRe Pinabstande. Trotzdem werden die Abmessungen des
CVS nur von den Ublichen 2.54mm Pinabstanden der Balancerstecker diktiert. Pins statt Spezieller
Buchsen werden verwendet, um universell sein zu kdnnen im Hinblick auf die verschiedenen Typen



Balancerstecker an den Packs. Da Falschanstecken mit CVS16 keinerlei Moglichkeit fiir Kurzschluss
involviert, sind offen liegend verbleibende Pins hier auch kein Problem:

e Die Eingangspins stehen in keinerlei galvanisch nennenswerten Beziehung zueinander. Sie
haben Gberhaupt keine galvanische Beziehung zu den Busanschliissen des Gerates.

e Auch der Masse-Pin (1) hat nichts mit der elektronischen Masse Bus-seitig zu tun.

e Pin 10 ist keine Masse, er hangt einfach nur in der Luft. Die Konfiguration mit 2x 9 Pins
ermoglicht, auch volle 16S anschliessen zu kdnnen, wenn der Akku aus 2x 8S besteht. Der
Low End Anschluss eines Balancersteckers benétigt ja an einem herkdmmlichen Sensor
immer einen Pin zur galvanischen Verbindung, — hier nicht. Er blockiert aber rein mechanisch
einen Eingangspin, wenn er nicht auf Pin 10 landet oder es sich um den Low Side Stecker
handelt.

e Die Balancerstecker konnen in beliebiger Position an CVS16 gesteckt werden. Dabei ist zwar
die Orientierung einzuhalten, tut man es aber versehentlich nicht, kommt es zu keinerlei
Schaden. CVS16 kann dadurch nicht beschadigt werden. In keiner Konstellation des
Ansteckens kann man einen Kurzschluss provozieren.

e Die Balancerstecker konnen also mit “Liicken” dazwischen angesteckt werden. CVS16
erkennt selbst, ob Packs angeschlossen sind, geht entsprechend in seinen “Pack Mode” mit
den Funktionen fiir Health Check von Zellen, — doch zuvor identifiziert er die Zellen,
sequentialisiert sie so, als hdatte man die Stecker in geschlossener Reihe angesteckt. Die
Daten der Zellen werden in dieser Abfolge auch an JLog gemeldet, erscheinen so im Log,
sowie auch die Zellenummern in der Telemetrie (“LCN”). — Mit CVS ist es daher Geschichte,
dass man die Balancerstecker galvanisch in dieselbe Reihenschaltung bringen muss, die die
Lastanschlisse der Packs haben. Das schafft nur mechanische NoGo’s beim Anschluss und
Verpolungsrisiken.

e Das heisst dann auch: Abgebrannte Balancerkabel durch versehentliche Querverbindung
adé. Das Uberlassen wir noch den Chargern. 3]

Um all das zu ermoglichen, wurde auch auf das sonst Ubliche Verfahren verzichtet, den Sensor aus
Pin2 (->2S) des Probanden mit Spannung zu versorgen. AuRerdem ermdglicht das, auf ALLEN Pins
hochohmig erscheinen zu kénnen, was fiir das Messen von Einzelspannungen mit CVS16 von
Interesse sein konnte
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Software und Funktion
Vieles war bereits oben zu erwahnen unter “Setup und Alarme” bzw. “Hardware”.

Nach dem Start befindet sich CVS16 im “Normal Mode”. Er ist ein Spannungssensor fiir 16 Eingange a
0..73,2V (Anwendung mit >60V auf eigene Gefahr!). Gleichzeitig scant er standig alle Pins in Hinblick
darauf, ob evtl. ein Cell Pack angeschlossen wurde, “CMV” ist dabei ein Parameter der Bewertung.
Hat er ein oder mehrere Packs erkannt, schaltet er um in den “Pack Mode”. Gleichzeitig sortiert er
die einzelnen Zellenspannungen in eine liickenlose Reihenfolge, falls Balancerstecker mit Liicken
dazwischen (freien Eingangspins) angesteckt wurden. AuBerdem starten die Bewertungsroutinen fir
Cell Packs.

CVS16 meldet JLog, dass man jetzt im “Pack Mode” ist. Das ist ein Signal fiir adaptives Verhalten
durch JLog, z.B. wird dann “TPV” auf “Ubat” gespiegelt, und in adaptiven Displays von JETI EX bewirkt
es ein Umschalten auf “LCV” und “LCN” (Zellennummer mit “LCV”, s.0.). Alle Alarme von CVS16,

e UC Undercharge Alarm (nur, bevor der erste Motorstrom floR)
e OOB Out Of Balance Alarm
e OOIRD Out Of the average Inner Resistance Alarm (“Weichei-Alarm” ),

dazu JLog’s eigener Alarm auf LCV ...Lowest Cell Voltage, werden auf den einen Spannungsalarm
gespiegelt, den JLog auf Ubat bildet.

In den Telemetriesystemen Futaba, teilweise SPEKTRUM, HiTec, JR und FrSky ist es nicht vorgesehen,
dass ein Sensor (JLog) Alarme senden kann. Die JR-Telemetrie war bisher die einzige, in der JLog nicht
trotzdem trickhaft Alarme sendete. Das musste sich durch den Einsatz des CVS16 dndern: Ist ein
CVS16 an JLog angeschlossen und konfiguriert, und befindet sich der CVS16 im “Pack Mode”, dann
meldet JLog einen Alarm auf TPV (Total Pack Voltage), LCV und alle andere CVS-Alarmzusténde,
indem er einen Spannungsalarm im JR-Sender auslést. Dazu ldsst er “F-AKKU” auf genau 9,9V fallen.

Sobald man die Packs wieder abzieht, schaltet CVS16 zuriick in den “Normal Mode” als “dummer”
16-facher Einzelspannungssensor. Das geschieht jedoch nicht, wenn CVS “verriegelt” hat: JLog
meldet dem CVS, wenn nennenswerter Motorstrom flieSt. CVS16 verriegelt dann den evtl.
bestehenden “Pack Mode”. Auch wenn die Balancerstecker wieder entfernt werden oder die Zellen
eines Packs auf Null einbrechen, — CVS16 verbleibt im “Pack Mode”, bis JLog keinen Motorstrom
mehr meldet. Da CVS16 im verriegelten Zustand nicht mehr alle Pins nach méglichem Statuswechsel
bzgl. angeschlossener Packs scannen muss, reduziert er das Abfragen der Eingangspins auf
diejenigen, die er zuvor als beteiligt am Pack Monitoring ermittelte. (Das heisst aber auch: Kein Mix
Mode!) Dadurch steigert sich die innere Updaterate von CVS16 nochmals, wenn weniger als 16S
angeschlossen sind. Man sieht das (wenn man es gerade sehen kann ) am schnelleren Blinken der
LED. Diese blinkt 1x fir 7 komplette “Durchgange” im CVS.

Im “Full Pack Mode”, bei erkannten 16S, kann CVS 33 komplette Datensatze a ca. 100 Bytes pro
Sekunde liefern, bei weniger S entsprechend mehr. JLog ist der Busmaster, fragt als solcher nur alle
100ms einen Datensatz ab. Das ist vollig ausreichend, zumal alles vorbewertet ist durch CVS, —es
schont auch das Log.

Je nach Mode sendet CVS16 entweder 16 einzelne Spannungen in einem Bindrformat fir 10mV
Auflésung, oder im “Pack Mode” 16 Zellenspannungen (nicht existierende Zellen auf Null) mit 5mV
Auflosung. Die innere Auslésung beim Messen durch CVS betrédgt 2,2mV, da der A/D-Wandler effektiv



mit 15 Bits Auflosung betrieben wird (da Null bis nnnVolt und nicht -nnnVolt bis +nnnVolt). Im Log
von JLog erscheinen entsprechend alternativ 16 Einzelspannungen oder 16 Zellenspannungen.

CVS16 hat zur Durchfiihrung der Temperaturkompensation auch einen Temperatursensor. Den
Temperaturwert liefert er auch an JLog, der tut es in’s Log. Eine Alarmschwelle kann man bisher
darauf nicht setzen. Es ware moglich, CVS einfach auf ein Pack “zu schnallen”, irgendwo muss er eh
bleiben im Modell. Eigenerwdarmung von CVS ist zwar vorhanden (bei 23°C Umgebungstemp. erhoht
sich der Messwert innerhalb von 5Min nach Powerup auf 32°C und bleibt dann statisch), ist aber grob
zu vernachladssigen, wenn die Packs entsprechend warm werden bzw. die Umgebungstemperatur
hoher ist als Zimmertemperatur.

CVS16 liefert die folgenden Daten, teilweise sind sie nur im “Pack Mode” relevant, — Bedeutungen
der Abkiirzungen s.o.:

e LCN

o LCV

e TPV

e MPV (Max Pin Voltage)
e UCAlarm

e OOB Alarm

e OOBCell#1..4
e OOIRD Alarm
e OOIRD Cell #1..4

e Temperatur (CVS16 onboard) ................... Diese Werte loggt JLog in OpenFormat Kanal 2
(Kanal 1 ist der Ubliche JLog Standard)
e Pin/Cell Voltage #1..16 .......cccevereeveenennee Kanal 3
USB

Wie gesagt, die Buchse dient nur einem Zweck, dem gelegentlichen Aufspielen eines Firmware
Updates auf CVS16. Wie das geht, steht hier.

LogViewing

Sie bendtigen einen anderen Device Definition File flir LogView als der fiir einen Standard JLog. Die
entsprechenden .lov Dateien finden sich im Download, z.B. JLog26CVS.lov oder JLog26CC-CVS.lov,
wenn der ESC ein Castle ICE/Edge ist, — beide fiir km/h, Celsius, — und diese fur mph,

Fahrenheit: JLog26CVS-Fahrenheit-mph.lov, JLog26CC-CVS-Fahrenheit.lov. (Wer trotzdem einen
JLog2.5 oder 2 an CVS betreibt, verwendet eine “konsolidierte Firmware”, und kann daher auch
obige .lov benutzen.)

Das Logformat hat 3 Kanale statt sonst einem, Kanal 2 und 3 sind fiir CVS.
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http://j-log.eu/wp-content/uploads/INI/JLog26CVS-Fahrenheit-mph.lov
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Altgerdteentsorgung

Elektronische Gerate dirfen nicht einfach in eine ibliche Milltonne geworfen werden. Der Artikel ist

daher mit dem nebenstehenden Symbol gekennzeichnet. Dieses Symbol bedeutet, dass elektrische

und elektronische Gerate am Ende ihrer Nutzungsdauer, vom Hausmdll getrennt, entsorgt werden

missen. Entsorgen Sie das Ladegerét bei lhrer ortlichen kommunalen Sammelstelle oder Recycling-

Zentrum. Dies gilt fur alle Lander der Europaischen Union sowie anderen Europaischen Landern mit
L separatem Sammelsystem.

Konformitatserklarung

Hiermit erklart MHM-Modellbau KG,
dass sich das Produkt in Ubereinstimmung mit den grundlegenden Anforderungen und den iibrigen

einschlagigen Bestimmungen der Richtlinie 2014/30/EU und 2011/65/EU befindet.

® MHM-Modellbau KG
Neudorfer Str. 281 F
09474 Crottendorf
WEEE-Reg.-Nr. DE 41692360
www.mhm-modellbau.de

Modellbau
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	Cell Voltage Sensor CVS16
	R2-CVS16-1
	[Cell] Voltage Sensor 16S:  CVS ist mehr als ein Zellenspannungssensor, sein funktionelles Konzept als auch sein Hardware Design unterscheiden sich von dem einschlägiger Sensoren dieses Typs.
	Anschliessen
	Anschlüsse der R/C Seite: 2x Datenbus, Micro-USB für CVS-Firmwareupdates.
	Neben den Eingangspins zur Spannungsmessung hat CVS nur ein Interface, einen Busanschluss in Form einer 4-poligen Buchse. Diese Buchse gibt es zweimal, beide sind parallel geschaltet. Dadurch können mehrere Geräte desselben Bus-Typs in Form einer “Dai...
	Momentan wird das Anschliessen von nur jeweils einem CVS16 je JLog unterstützt.
	Außerdem verfügt CVS16 noch über eine USB 2.0 Buchse vom Typ Micro-B. Diese Buchse spielt im Setup und im operativen Betrieb des Gerätes keine Rolle. Sie wird lediglich zum Softwareupdate des CVS benötigt, wobei dabei auch die Stromversorgung des CVS ...
	Diesen Bustyp haben bereits JLog2 und JLog2.5,  -  den Busanschluss hat aber nur JLog2.6,  a) als exklusives JLog-Interface, unabhängig von allen anderen Anwendungen,  b) mit diesem Steckertyp und c) mit dieser Belegung, wobei auch Betriebsspannung au...
	Offiziell unterstützt ist CVS16 nur an JLog2.6. Im Zuge einer geplanten Firmware-Konsolidierung in Q2/2014, die das “funktionelle Look&Feel” der Firmwares von JLog2.6 in die von JLog2.5 und 2 “zurückspiegeln” soll, werden auch JLog2.5 und 2 dann poten...
	Obwohl die Firmwares von JLog2.5, 2 CVS16 es dann prinzipiell unterstützen werden, obwohl der geplante konsolidierte Konfigurator JLC7 es auch unterstützen wird als “Expertensystem”, werden wir nicht den (aufwändigen) Support dafür leisten!
	Setup und Alarme
	Das Setup geschieht im JLC. JLog übermittelt davon den CVS16 angehende Setup Parameter ständig an ihn via den Datenbus.
	.
	Sobald im Konfigurator JLC unter “DataBus” (später auch unter “OPT” für JLog2.5, 2) CVS16 selektiert wird, erscheint ein Popup Window zur evtl. Änderung der Parameter von CVS16:
	CVS16 liefert u.a. den Wert “LCV” an JLog, – “Lowest Cell Voltage”. JLog triggert selbst einen Alarm auf eine darauf setzbare Alarmschwelle, s.o. mittig im Screenshot. Außerdem, wenn CVS16 sich im “Pack Mode” befindet, meldet er das an JLog. Der spieg...
	Hardware
	Das Hardware Design von CVS16 ist etwas anders als das herkömmlicher Spannungssensoren für Cell Packs. Es geht weiter in Richtung gefahrloser, einfacherer Anwendung und bildet die Basis für erweiterte Funktionalität, Monitoring und statistische Bewert...
	Basis ist ein schneller 16Bit A/D-Wandler, ein 32Bit Microcontroller angemessener Leistungsklasse (ARM Cortex-M3), zusätzlicher nichtflüchtiger Datenspeicher, Elektronik zur galvanischen Isolation, USB 2.0 Interface und diverse Spannungsstabilisatoren...
	(Wir hatten uns last minute für Selbstsperrung der Autokalibrierung nach einmaliger Durchführung beim Hersteller entschlossen. Darin lag auch der Anlass für das Firmware Update (Bugfix) noch vor Verfügbarkeit der ersten Charge bei Händlern, “last minu...

	Ein wesentliches Merkmal ist die galvanische Isolation. Der HV-Teil mit den Pins zur Spannungsmessung ist vollständig galvanisch isoliert von der restlichen elektrischen R/C-Welt des Modells, also von den Bus-Anschlüssen des CVS. Somit besteht in eine...
	Entsprechend separiert das Layout der Platine von CVS16 zwei galvanisch getrennte Zonen. Dabei müssen natürlich auch durchschlagsfeste Abstände eingehalten werden. Auch die Chips der elektronischen Isolation haben adäquat große Pinabstände. Trotzdem w...
	Um all das zu ermöglichen, wurde auch auf das sonst übliche Verfahren verzichtet, den Sensor aus Pin2 (->2S) des Probanden mit Spannung zu versorgen. Außerdem ermöglicht das, auf ALLEN Pins hochohmig erscheinen zu können, was für das Messen von Einzel...
	.
	.Software und Funktion
	Vieles war bereits oben zu erwähnen unter “Setup und Alarme” bzw. “Hardware”.
	Nach dem Start befindet sich CVS16 im “Normal Mode”. Er ist ein Spannungssensor für 16 Eingänge á 0..73,2V (Anwendung mit >60V auf eigene Gefahr!). Gleichzeitig scant er ständig alle Pins in Hinblick darauf, ob evtl. ein Cell Pack angeschlossen wurde,...
	CVS16 meldet JLog, dass man jetzt im “Pack Mode” ist. Das ist ein Signal für adaptives Verhalten durch JLog, z.B. wird dann “TPV” auf “Ubat” gespiegelt, und in adaptiven Displays von JETI EX bewirkt es ein Umschalten auf “LCV” und “LCN” (Zellennummer ...
	dazu JLog’s eigener Alarm auf LCV …Lowest Cell Voltage, werden auf den einen Spannungsalarm gespiegelt, den JLog auf Ubat bildet.
	In den Telemetriesystemen Futaba, teilweise SPEKTRUM, HiTec, JR und FrSky ist es nicht vorgesehen, dass ein Sensor (JLog) Alarme senden kann. Die JR-Telemetrie war bisher die einzige, in der JLog nicht trotzdem trickhaft Alarme sendete. Das musste sic...
	Sobald man die Packs wieder abzieht, schaltet CVS16 zurück in den “Normal Mode” als “dummer” 16-facher Einzelspannungssensor. Das geschieht jedoch nicht, wenn CVS “verriegelt” hat: JLog meldet dem CVS, wenn nennenswerter Motorstrom fließt. CVS16 verri...
	Im “Full Pack Mode”, bei erkannten 16S, kann CVS 33 komplette Datensätze á ca. 100 Bytes pro Sekunde liefern, bei weniger S entsprechend mehr. JLog ist der Busmaster, fragt als solcher nur alle 100ms einen Datensatz ab. Das ist völlig ausreichend, zum...
	Je nach Mode sendet CVS16 entweder 16 einzelne Spannungen in einem Binärformat für 10mV Auflösung, oder im “Pack Mode” 16 Zellenspannungen (nicht existierende Zellen auf Null) mit 5mV Auflösung. Die innere Auslösung beim Messen durch CVS beträgt 2,2mV...
	CVS16 hat zur Durchführung der Temperaturkompensation auch einen Temperatursensor. Den Temperaturwert liefert er auch an JLog, der tut es in’s Log. Eine Alarmschwelle kann man bisher darauf nicht setzen. Es wäre möglich, CVS einfach auf ein Pack “zu s...
	CVS16 liefert die folgenden Daten, teilweise sind sie nur im “Pack Mode” relevant, – Bedeutungen der Abkürzungen s.o.:
	.USB
	Wie gesagt, die Buchse dient nur einem Zweck, dem gelegentlichen Aufspielen eines Firmware Updates auf CVS16. Wie das geht, steht hier.
	.LogViewing
	Sie benötigen einen anderen Device Definition File für LogView als der für einen Standard JLog. Die entsprechenden .lov Dateien finden sich im Download, z.B. JLog26CVS.lov oder JLog26CC-CVS.lov, wenn der ESC ein Castle ICE/Edge ist, – beide für km/h, ...
	Das Logformat hat 3 Kanäle statt sonst einem, Kanal 2 und 3 sind für CVS.
	Altgeräteentsorgung


